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Zweck der Zone:
Die Zone für touristische Bauten + Anlagen tB+NCamping SNP ist für den Bau gastgewerbli­
eher Betriebe, Schwimmbad sowie Bauten und Anlagen für die Fretzeltgestaltung bestimmt.
Ausser solchen sind nur Wohnbauten und Verkaufslokale ohne störenden Lärm erlaubt. Des
Weiteren können auch alle möglichen Formen von Campinganlagen im Speziellen auch Resi­
denzcampingplätze erstellt werden (vgl. unter Besondere Bestimmungen: Camping SNP). Der
Gemeinderat kann im Rahmen einer Sondernutzungsplanung besondere Auflagen. bezüglich
Freiflächen, Bebauungs- und Nutzungsbeschränkungen verfügen.

Bauweise:
Geschosszahl:
Gebäudehöhe:

Grenzabstand:

Ausnutzung:
Lärmempfindlichl<eit:

offenoder geschlossen
max. 3 Vollgeschosse
max. I 1.50m O.K. Fusspfette
max. 14.00m O.K. Firstpfette
Kleiner Grenzabstand: 1/3 der Fassadenhöhe. min. 3.00 m von je­
dem Punkt der Fassadeaus gesehen
Grosser Grenzabstand: 80% der Gebäudehöhe
az = 0.6
Stufe 111

Besondere Bestimmungen:
- Der Gemeinderat kann nach Vorliegen eines Gesamtprojektes Ausnahmen bewilligen.

welche die Gebäudehöhe betreffen. Die Ausnutzungsziffer darf jedoch, über die "Zone
tB+NCamping SNP" berechnet, 0.6 nicht überschreiten.
Die Kosten für die Erschliessung der ..Zone für tB+NCamping SNP" gehen zu Lasten
der Grundeigentümer.
CampingSNP

Zweck: Passantencamping, Caravaning, Residenzcamping, Mobilhomebauten, etc,
Bauweise: In der Regel offen
Geschosszahl: rnax, I Vollgeschoss
Gebäudelänge: max. 10.Om
Lärmempfindlichkeitsstufe: ES 11

Zusätzliche Bestimmungen

- Die festeingerichteten Plätze (Residenzplätze. Mobilhomebauten und derglei­
chen) sind in einem Detailplan festzulegen. Für alle festen Einrichtungen sind
jeweilsdie entsprechenden Baubewilligungen einzuholen.

- Die übrigen Plätze (Passantencamping, gemischter Camping, etc.) dürfen nur
temporär belegt werden.

- Pro Standplatz ist ein Parkplatz auszuscheiden. Zusätzlich sind Besucherplätze
im Umfangvon 10% der gesamten Standplätze vorzusehen. ....--._.-.
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